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Die Amwälzung in Spanien
Der König in P ris

" Marseille . 16 . April . Der Kreuzer, an dessen Bord sich
König Alfons befand, ist am Donnerstag früh 6 Uhr auf
der Reetze von Marseille angskommen . Der König be¬
gab sich zunächst in ein Hotel und reiste um 12 Uhr nach
Paris weiter .

Der Zug , mit dem die Königin fährt, mußte in Avila
einen längeren Aufenthalt nehmen , weil infolge Heißlauftns.
einer Achse eine Auswechselung des Wagens der Königin ^
vorgenommen werden mußte . Um 1 .22 Uhr lief der Zug
in Bordeaux ein . Die Königin wurde auf der ersten fran¬
zösischen Grenzstation Hendaye voir spanischen Adeligen , die
sich dort befanden , begrüßt . Auch bei ihrer Fahrt durch
Spanten fanden in verschiedenen Städten Begrüßungen
durch die Bevölkerung statt.

Ein Mitarbeiter des pariser „ Matin " konnte in
Bayonne einige Worte mit der Königin wechseln . Sie
erklärte, der letzte Tag Im königlick>en Palais sei schrecklich
gewesen . Die Menge hebe , von lee jungen Freiheit be¬
rauscht , die ganze Nacht über laute Kundgebungen veranstal¬
tet . Es sei nicht möglich, daß das spanische Volk das Königs-
vaar verjage . Das spanische Volk sei sich nicht darüber klar ,
daß es ein Spielball in den Händen der Kom¬
munisten sei . Diese haben alle Schuld . Der König
habe nicht abgedankt . Er habe nicht einmal seine
Befugnisse übertragen . Er sei einfach abgereist. — Einem
Vertreter des „Journal" erklärte die Königin , eine kommu¬
nistische Woge habe alles hinweggsfegt, die Leute seien wie
losgelassen gewesen . Wenn das Königspaar in Madrid ge¬
blieben wäre , wisse sie nicht , was geschehen wäre . Selbst ihr
Leben sei in Gefahr gekommen. Der König habe nicht an
das Heer appelliert und auch nicht an die 10 000 Zivilgar-
disten sich wenden wollen, die ihm stets die Treue gehalten
haben.

Königin Lna ist mit ihren Söhnen und Töchtern am
Dennerstag morgen S.1S Uhr in Paris eingelroffen .

i Aufruf des Königs Alfons
Die Kundgebung des Königs Alfons, die er vor seiner

Abreise von Madrid aufsetzte , hat folgenden Inhalt :
Die Wahlen , die au, Sonntag stattfanden , zeigen mir

klar, daß ich heute die Liebe meines Volks ver¬
loren habe. Mein Gewissen sagt mir , daß diese Ab¬
neigung nicht endgültig sein wird , weil ich stets be¬
müht war, Spanien zu dienen , war doch mein einziges Ziel
das öffentliche Interesse selbst unter den kritischsten Um¬
ständen . Ein König kann sich täuschen und zweifellos ,
habe ich selbst bisweilen geirrt . Aber ich weiß wohl ,
daß unser Vaterland sich stets gegen Fehler , denen keine
Böswilligkeit zugrunde liegt, großmütig gezeigt hat.
Ich bin der König aller Spanier und ich bin selbst
Spanier . Ich hätte verschiedene Mittel anwenden können,
um die königlichen Vorrechte aufrecht zu erhalten und meine
Gegner wirksam zu bekämpfen. Aber ich will alles bestecke
lassen, was meine Landsleute in einen mörderischen
Bruderkrieg stürzen könnte.

Ich verzichte auf keines meiner Rechte ,weil sie über meine Ansprüche hinaus ein von der Geschieht >
angehäuftes Gut sind und weil ich eines Tages strenge
Rechenschaft über die Verwaltung dieses Schatzes zu legen
haben werde . Ich warte den wahren Ausdruck
der öffentlichen Meinung des Volks ab , und
bis die Nation sich geäußert hat, setze ich freiwillig die
Ausübung der königlichen Gewalt aus und entferne mich
aus Spanien . Hiermit erkenne ich an , daß
Spanien allein Herr seines Geschickes ist .
Auch heute glaube ich , die mir durch dis Liebe zu meinem
Vaterland diktierte Pflicht zu erfüllen . Ich stehe Gott an.daß die übrigen Spanier sich ihrer Pflicht ebenso tief i, -
wußt sein mögen wie ich . ,

Die Regierung kündigt drei große Prozesse an
. Ministerrat hat angeordnst ,daß das königliche Schloß , eines der größten der Welt mit
Beschlag belegt werde . Die Wohnräume werden versiegeltund unter Bewachung gestellt. Drei Prozesse sollen ein-
.« leitet werden : 1 . zur Feststellung der Verantwortung
ur die Niederlage bei Melitta im Jahr 1921 ; 2 . über die
tlmtsführung aller derjenigen , die an der ersten Diktatur
teilgenommen haben, und 3 . über die Revision des Pro¬
zesses von Jaca, in dem die Hauptleute Galan und Garem
Fernandez verurteilt wurden . Cs sollen auch Maßnahm , r
gegen die Kapitalflucht ergriffen werden .

Ueberester der republikanischen Regierung
Paris,1g . April. Der . Matin ' meldet aus Madrid ,

-̂ . / ^ E ^Esche Regierung beschränke ihr Programm
nicht darauf, die Ordnung bis zur Wahl der Verfassung¬
gebenden Versammlung aufrechtzwerhalöen, sondern sie
greife dieser Versammlung durch eine ganze Anzahl von« « rordnunaen (Trennunä von Staat und Kirche . Gleich-

lagerspiegel
Gegenüber der Erklärung des preußischen Innenmini¬

steriums , der Landrak Hausmann von Schwelm habe die ihm
zugeschriebene Aeußerung (die deutschen Soldaten seien im
Weltkrieg nur noch vorgegangen , wenn sie wie die Schweine
besoffen waren ) in der soz. Versammlung in Rierendors
(Wests .) nicht getan , haben 76 Mitglieder anderer Parteien,
sie der Versammlung anwohnken, die eidesstattliche Erklä-
rung abgegeben , daß hansmann diese Aeußerung wörtlich
getan habe. Die Erklärungen wurden dem Ministerium über-
fandst

Der dem Abg . Lolosser nahestehende Reichskagsabgeortz-
nete Dannenberg wurde ebenfalls aus der Wirtschaftspartei
ausgeschlossen.

Der Major a . D. Kurt Schmidt, der bisherige Leiter der
Druckerei des Reichswaffenamls in Berlin, gegen den eine
Vorunlersuchuung wegen Unterschlagung . Betrugs und
Meineids eingeleitet wurde , ist auf Grund eines Haftbefehls
des Untersuchungsrichters verhaftet worden .

Der schweizerische Vundesrat Schultheiß erklärte in einer
Rede bei der Eröffnung der Schweizer Mustermesse in Basel ,
ein Zollbund aller europäischen Staaten, «Alleuropa "

, sei
ein Traum . Die Lebens- und produktionsinteressen der euro¬
päischen Völker seien zu verschiede ^ als daß sie sich in einem
europäischen Zollbund vereinigen ließen . — Das ist ein nüch¬
tern -wahres Urteil des praktischen Sänveizers.

Der spanische Botschafter in Berlin, Espinosa de los
Monleros, hat der vorläufigen Regierung in Madrid fei-
neu Rücktritt angekündlgt .

Vas Kabinett Uriburu ln Argentinien ist nach kurzer
Dauer wieder zurückgetreten, weil die Radikalen in der
Provinz Buenos Aires einen Wahlsieg davongetragcn
haben.

-eit der Glaubensbekenntnisse , -Gemeindeverwaltung der
Kirchhöfe — die bisher im Besitz der katholischen Kirche
waren —, Abschaffung der Titel, Orden und Unifor¬
men usw .) vor. Die republikanischen Parteien werden
wohl bei den Hauptwahlen durch das Gewicht der Ereig¬
nisse weiteren Stimmenzuwachs erhalten , trotzdem sei der
Ueberester der neuen Regierung bedenklich und vielleicht
gefährlich.

Aus Barcelona, Granada, Valencia, Sevilla und an¬
deren Industriestädten werden Bewegungen der Syndi¬
kalisten ( eine kommunistenähnliche Abzweigung der So¬
zialisten) gemeldet, die mit dem unblutigen Verlauf der
Umwälzung unzufrieden seien und eine radikale Revolu-
tion herbeizuführen wünschen.

Entwaffnung der Somaken und Waffenbsschlagnahme in
Barcelona

Barcelona, 16 . April . Der Generalkapitän hat die Ent¬
waffnung der Somaten, der von Primo de Rivera wieder
ins Leben gerufenen Bürgerwehr , in Barcelona angeord¬
net . Außerdem hat eine Kompagnie des Regiments Rem -
gara den Befehl erhalten, die Entwaffnung in den verschie¬
denen Städten Kataloniens durchzuführen.

In den Büros der freien Gewerkschaften wurden 14
Bomben und viele Gewehre beschlagnahmt. Der Gewerk¬
schaftsvorstand ist geflohen. Der Zivilgouverneur hat einen
Haftbefehl gegen ihn erlassen .

Unruhen in Malaga und Huelva
Paris , 16 . April . Wie Havas aus Madrid berichtet , kam

es in Malaga zu ernsten Unruhen . Die Menge zerstörte die
Redaktion« äumr der Zeitung „ La Union Mercantil " und
steckte das Gebäude in Brand. Aus Bilbao verlautet , daß
dort die Gefängnisse gestürmt und alle Gefangenen befreit
wurden . In Huelva versuchte die Polizei, Manifestanten zu.
zerstreuen und schoß schließlich , wobei »ine Person getötet
und viele verletzt wurden .

Neue Nachrichten
Gegen die preußische Handhabung

der Notverordnung
Berlin» 16 . April . Abg . Dingeldey hat namens der

Deutschen Volkspartei in einem Telegramm an den Reichs¬
kanzler Einspruch gegen die Polizeimaßnahmen erhoben,
die sich gegen Wortlaut und Sinn der Notverordnung rich¬
ten . Wenn die Uebung - er preußischen Behörden sich nicht
ändern sollte , würden politische Schwierigkeiten
unausbleiblich sein .

Die Volksbegehrensiisten in Berlin
. Berlin , 16 Avril. Dis Zahl der gestern für das Volks -
b-aelmn in Berlin , abaeaevmen Stimmen beträgt 19 787.

Damit wurden bis jetzt
"

insgesamt 190757 Stimmen in
Berlin abgegeben .

Vom Stahlhelm wird mitgeteilt , daß die drei Millio¬
nen Gesamtstimmen bei vorigen Volksbegehren diesmal be¬
reits in der ersten Woche überschritten worden seien .

Die deutsche Note an den Völkerbund
London, 16. April . Der Genfer Berichterstatter des

«Daily Herold' sagt, die deutsche Note an den General¬
sekretär des Völkerbunds werde in Genf allgemein als
ein geschickter Schachzug angesehen, durch den der Völker¬
bund gezwungen werde, alle Seiten des öster¬
reichischen Plans zu erörtern , bevor der Völker¬
bundsrat die streng rechtliche Seite prüfen könne . Der
Genfer Berichterstatter des „Daily Telegraph ' hält eS für
wahrscheinlich, daß der britische Vorschlag, die Frage der
Zollunion auf die Tagesordnung deS BölkerbundS zu sehen,
gegenstandslos werde . Er glaubt, daß die Erörterung in
dem Ausschuß der europäischen Union vielleicht die Erörte -
rung der rechtlichen Frage durch den Völkerbundsrat un¬
nötig machen werde.

Auflösung portugiesischer Regimenter
"

Lissabon, 16 . April. Der Kriegsminister veröffentlichte
laut Havas ein Dekret, durch das auf Madeira drei Jn-
santerieregimenter , die in Ponta Delgada , Funchal und
Angra do Heroismo in Garnison liegen , ferner zwei Küstsn-
wehrbatterien in Angra und Funchal und die Küsten¬
artillerie von Ponta Delgada aufgelöst worden . Dagegen
wird ein neues Infanterieregiment mit Garnison in Horts
gebildet .

Sn prozetz Kurten
Düsseldorf» 16 . April. Durch die Vernehmung einer Reih«

von Zeugen zum Mord an der Marie Hahn werden wie¬
derum die Aussagen bestätigt, die Kürten selbst über dies »
Mordtat gemacht hat ; er ist also auch in diesem Fall über-
führt . Di« Zeugin Frau Görtzinger gibt an , Kürten sei
mehrmals bei ihr gewesen ; er habe angegeben , daß er ver¬
lobt gewesen sei, seine Braut sei aber gestorben. Einmal sei
Kürten auch mit ihrem Kind allein in der Wohnung ge¬
wesen . Sie habe dann Verdacht geschöpft . Auf die Frage des
Vorsitzenden an Kürten , ob er sich mit dem Gedanken gerra-
gen habe, Frau Görtzinger und ihr Kind zu ermorden ,
schweigt der Angeklagte zunächst , gibt aber dann zu, er Hab«
mit dem Gedanken gespielt, die ganze Familie zu ermorden ,
allerdings erst, nachdem er in der Wohnung gewesen sei .

Die Zeugin Koch fällt vor dem Richtertisch ohnmächtig
nieder und muß aus dem Saal getragen werden . Der Staais-
anwalt verzichtet auf die Vernehmung dieser Z .ugin . Kür¬
ten gibt zu , diese Zeugin gewürgt zu haben ; er ließ aber von
ihr ab , weil sie zu laut schrie . Verlesen wird die Aussage des
kommissarisch vernommenen Kriminalsekretärs Schneider , der
u . a . erklärt, Kürten habe sich bei der Vernehmung selbst als
Bestie bezeichnet. Er habe auch erklärt, daß er noch ganzandere Mordtaten geplant habe und daß er mit
keiner Wimper zucken würde , wenn man ihn köpfte . Erin -
teressierte sich dafür , was die Sachverstän¬
digen und Wissenschaftler zu feinem Leb » n
sagten . Hierauf wurde die Verhandlung auf kurze Zeit
unterbrochen.

Die ersten Sachverständlgenavssagen
Rach der Pause äußert« sich der Berliner Kriminalrat

Schneidert als Schriftsachverständiger über dis so¬
genannten Mörderbriefe , von denen die meisten sich als
Fälschungen herausstellten . Nur drei Briefe rühren
vom Täter her . Einer von diesen ist an die Polizeiverwak -
tung , einer an die Redaktion der . Freiheit ' in Düsseldorf
gerichtet, der dritte an die . Niederrheinische Arbeiter¬
zeitung' in Duisburg . Die Briefe sind mit verstellter Schrift ,
der letzte ist linkshändig geschrieben . Der Inhalt dieses
Briefs stimmt mit dem der ersten Briefe nicht überein.
Kürten hat bei seiner Vernehmung den Inhalt auch als
unwahr bezeichnet , aber nicht bestritten, daß c auch diesen
Brief geschrieben habe . Oberpostsekretär Hermenau
hat Vergleichsproben der Tinte, die Kürten benutzte, und
der von den Schalterbeamten benutzte Tinte vorgenommen
und eine gewisse Uebereinstimmung der Tinten festgesiellt.
so daß es wahrscheinlich ist , daß Kürten die Briefe a u fdem Postamt geschrieben hat . Gerichtsarzt Pro¬
fessor Dr . Berg hat die Leiche der Hahn untersucht und
gibt eine eingehende Schilderung des Befunds . Alle Stiche
hätten die gleiche Richtung gehabt und lagen dicht beiein¬
ander, Mürgemerkmale habe er nicht mehr feststellen kvn-
nen , da die Leichs bereits stark in Verwesung über-,
gegangen war .

Eindrücke vom Kürten -Prozetz
Ein Berichterstatter schildert sein« Eindrücke vom Ge-

ricktskcmt kn Dünekdors wi« kolat :



' Der Mensch steht zwischen Tut und Böse? Peter Kürten ,
Maurergehilfe und Massenmörder , steht außerhalb der
Menschheit . Er verkörpert das Böse schlechthin. Es hat
gar keinen Sinn , Hintergründe und Abgründe seiner Un¬
taten aufzudecken . Nach dem ersten Verhandlungstag , dessen
Szene der Massenmörder mit grandioser Gewandtheit be¬
herrschte , zucken Psychiater, um ihre Eindrücke befragt, die
Achseln. Mit ihrer Wissenschaft hat der Fall Peter Kürten
überhaupt nichts mehr zu tun . Der Schutz des 8 51 , Sinnss-
verwirrung im Moment der Tat , ist ihm natürlich nicht zu¬
zubilligen. Man ist nicht 39 Jahre hindurch — und so lange
dauert des Vampyrs Verbrecherlaufbahn schon , von seinem
achten Jahr bis zum 47 . — gerade in den Momenten der
Tat sinnesverwirrt . Ueber diese sachlich notwendigen Fest¬
stellungen hinaus wollen die anwesenden Psychiater aber
mit dem ganzen Fall nichts mehr zu tun haben .

Nach der Verhandlung sitzen wir im Wirtshaus . Am
Nebentisch — an allen Nebentischen von Düsseldorf —
spricht man vom Vampir . Ein alte Frau sagt gerade :
„Da ist der Teufel wieder auf Erden gefahren! . . .

" Und
mein Gesprächspartner , Geheimrat und Gelehrter von Welt¬
ruf , meint : „Sehen Sie, das ist die einzig plausible wissen¬
schaftliche Erklärung !"

Peter Kürten geht in des Teufels geistlichem Gewand
einher . Im Gefängnis behandeln sie ihn mit ausgesuchter
Sorgfalt. Fragen ihn nach seinen Wünschen Er hat geseg¬
neten Appetit aus Rollmops und Eisbein und markiert den
frommen Mann. Außerdem studiert er mit großem Eifer
und erstaunlicher Intelligenz seine Akten , die sich zu großen
Bergen türmen . Mit vollendeter Sicherheit schlügt er , wenn
die Erinnerung ihn bei der Darstellung seines siebenten
Mords gerade im Stich läßt , in den blaugebundenen Fas¬
zikeln nach, die mit dem Blut seiner Opfer geschrieben sind.
Manchmal schwillt seine dünne Stimme an . Da psycho -
analysiert er sich selbst. Berichtet, Mitleid heischend und
deutlich auf den Effekt bedacht, von den „ O laien der freud¬
losen Jugend " und wie das so geht , wenn man einmal
Außenseiter der menschlichen Gesellschaft ist . Erklärung für
den Mord ar^ der achtjährigen Rosa ? 30 Jahre vorher
haben sie ihn , . war noch Lehrjunge auf einem Bau, schreck¬
lich verprügelt . Das ist ihm gerade wieder eingefallen. Und
als er den Invaliden Schesr niedermachte, fiel ihm gerade
ein , daß er , vom Militär desertiert, krummgeschlossen wor¬
den war. Was auch schon etwa 20 Jahre her ist . Aber ein
zutes Gedächtnis im rechten Augenblick , das ist die Haupt¬
ache .

»

Elf Monate dauerte die Vorbereitung der Hauptv .-r-
handlung . In dieser langen Frist hatte Kürten Zeit , sich die
Haltung zurechtzulegen , die er nun vor seinen Richtern ein¬
nimmt . Er spielt mit seinen Richtern , wie er mit seinen Op¬
fern spielte und mit der jahrelang verhöhnten Polizei. Ge¬
nau so , wie die Bestie in Freiheit sich ein Menschenleben
lang mit Blandstiftungen vergnügte, allein , um sich am
Flammenschein und am Entsetzen der Menschen zu weiden .
Er hat — dies ist der stärkste Eindruck , den seine Verneh¬
mung hinterläßt — ein « diabolische Lu st an sich
selbst . Rollmops und Eisbein ausgenommen, kann ihn auf
der Erde nichts mehr locken , als die Wirkung auf das Pu¬
blikum . Denn daß es mit dieser Erde bald vorbei sein wird,
das weiß er ganz genau. Immer wieder, oft muß er den
Zusammenhang an den Haaren herbeizieben , betont er , wie
unsagbar gleichgültig ihm sein weiteres Schicksal sei . Auch
das nur Komödie ? Simuliert er Todesverachtung? Ich
glaube nicht . Der Tod, den er in der Rocktasche vergraben
trug , einmal war es das Taschenmesser , dann wieder der
Hammer und dreimal in einer einzigen Nacht die Schere sei¬
ner Frau , hat für ihn keinen Schrecken. Er ist kein Mensch,
der Würger von Düsseldorf . Ihm fehlt der Lebenstrieb.
-a *

Der Vorsitzende hält dem Kürten eine silbern blitzende
Schere hin. „War das das Mordinstrument in der Nacht , in
der Sie den Doppelmord in Flehe! begingen? " Cs ist ein
ganz großer Augenblick : der Mörder wird mit der Todes¬
waffe konfrontiert. Nein , es ist ein ganz kleiner Augenblick,
ein sehr gewöhnlicher . Mit sichtlichem Interesse untersucht
Kürten die Schere auf ihre Länge , aus ihre Farbe und so¬
bald er feststellt, daß sie gebogen ist, erwidert er sachlich : „Ja ,
so eine wird es gewesen sein .

" Neue Sachlichkeit. Einmal,
zweimal, dreimal , sechsmal berichtet er , wie es zuging , wenn
er seinen Opfern begegnete und ansprang. Dann ist doch
alles klar , und er beschränkt sich , weitere Ueberfälle mit der
Formel abzutun : „DerFalllagwiedieandere n .

"
Er hat die Lust am Spiel verloren. Der Verteidiger merkt ,
die Rolle, die der Vampir hier spielt , wird allmählich ermü¬
dend und bittet um Pause . Peter Kürten nickt Gewährung .
Der Herr Doktor hat ihn verstanden. Und schon wird die
Pause eingelegt. Der Massenmörder wird wirklich mit außer¬
ordentlicher Sorgsalt behandelt. Begreiflich : man will auch
nur den Anschein eines Formfehlers vermeiden. Der Spuk
dieser Verhandlung soll nicht ein zweites Mal ans Tageslicht
gezerrt werden. Nur keinen Revisionsprozeß!

Vom ZinmiMsschutz des Mrkl . kandlags
Domäne - und Forstwirtschaftsstagen

i Stuttgart, 16 . April . Im Finanzausschuß des Landtags
' wurde heute zunächst Kap. 88 (Domänen) beraten . Dabei

erläuterte Präsident Kuhn das Dafizit von 25000 Mark
^ bei der Domäneverwaltung. Die Gesamtfläche der Domänen
! beträgt 4815 Hektar . Die Domänen rentieren sich mit 3,5
! Prozent , unter Berücksichtigung des Bauaufwands mit einem
, Prozent . Teilweise haben die Domänen schlechten Boden
^ und sind für Siedlungszwecke nicht geeignet . Für die Um-
i Wandlung in Siedlungen fehlt auch das Kapital . Mit ein-
! zelnen Domänen sind Ackerbauschulen verbunden. Die Be¬

schäftigung polnischer Arbeiter auf einer der Domänen ist
: darauf zurückzuführen , daß deutsche Arbeitskräfte nicht zu er -
i halten waren . Die staatlichen Wohngebäude rentieren sich
> durchschnittlich mit 3 Prozent . Nach längerer Aussprache
j wurde ein Antrag, das Staatsministerium zu ersuchen, in

Erwägungen darüber einzutreten und im Landtag zu berich¬
ten, inwieweit eine Aufteilung von Staatsdomänen an Sied¬
ler in Frage kommen kann , mit 13 Ja -Stimmen bei 3 Ent¬
haltungen (Bauernbund und Bürgerpartci ) angenommen.

Dann folgte die Beratung des Kap. 89 (Forsten) . Hiebei
! gab Finanzminister Dr . Dehlinger bekannt , daß seit 1929
! die Zahl der Forstämter von 146 auf 141 herabgesetzt wo . -
i den ist . Die Verwaltung benötigt auch einige kleinere Forst-
! ämter für kriegsbeschädigte Beamte. Die Forsteinnahineu
I sind so zurückgegangen , daß sich der Einnahmeausfall im

Jahr 1931 von 6 auf 9—9,5 Millionen Mark erhöhen wird.
Präsident Dr . König wies darauf hin , daß die Forstämter
immer mehr nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten aufgebaut

! worden sind. Die württ. Forstwirtschaft steht mit den Er¬
trägnissen aus dem Wald an der Spitze aller größeren Län¬
der . Es ist wirtschaftlicher , kleine Forstämter noch zu belas¬
sen, als die Beamten zu pensionieren ; g Prozent von ihnen
sind kriegsbeschädigt , mußland hat die Tendenz, die
Preise immer mehr zu unterbieten, die Holzeinfuhr zu stei¬
gern . Das Russe ngeschäft bedeutet deshalb eine
schwere Gefahr für den deutschen Wald . Süddeutsch¬
land kommt dabei zu kurz . Besonders dann , wenn Ruß¬
land die deutsche industrielle Ausfuhr mit
seinem Holz bezahlt . Württemberg hat insbesondere
den rheinischen Markt verloren . Das hängt zum
Teil mit der Eisenbahnfrachtfrage zusammen . Die Zoll¬
union mit Oesterreich erweitert die Konkurrenz auf
dem Holzmarkt. Oberforstrat Dr . Köhler erklärt die Not¬
lage der Sägeindustrie , die kapitalschwach geworden ist und
anerkannt werden muß . Süddeutschland ist Holzüberschuß¬
gebiet und die Märkte sind ihm verloren gegangen. Die
Forstverwaltung wird nun ihr Holz im Lohnschnitt nustchnei-
den lassen zum Konservieren. Dabei beabsichtigt die Fvrstvsr -
waltung , der Sägewerksindustrie möglichst keine Konkurrenz

j zu machen , wohl aber sollen die Waldwerte für die Zukunft
' der Volkswirtschaft gerettet werden. Finanzminister Dr .

Dehlinger erklärt« , es komme vor allem darauf an , wie
die Forstverwaltunz , chr Holz absetze . Die Reichsbahndirek¬
tion Stuttgart ist bereit, Tarifermäßigungen unier
gewissen Voraussetzungen zu gewähren . Schließlich wurden
folgende Anträge angenommen : Das Staatsministerium zu
ersuchen , dahin zu wirken, daß ein Holzverkauf aus ' dem
Stock in staatlichen Waldungen und die Aufbereitung des
Holzes durch andere als staatliche Waldarbeiter insolange
möglichst unterbleibt, als arbeitslose Waldarbeiter vorhan¬
den sind, ferner in Erwägungen darüber einzutreten und im
Landtag zu berichten , in welchem Umfang eine Verringe¬
rung der Zahl der Forstämter vorgenommen werden kann .

wiirllemberg
Skuttgarl . 16 . April.

Nächtliche Schlägerei . In der Rotebühl - ,d Weinstraße ,
unweit des Alten Postplatzes, gab es gester, . nacht zwischen
1 und 2 Uhr eine schlimme Schlägerei, die schon einem
Straßenkampf glich . Unter schrecklichem Geschrei verprü¬
gelte sich eine Menschenmenge , die aus Zuhältern , Dirnen
und Gästen eines Nachtlokals bestand . Die Schlacht wütete
solange , bis die Polizei — viel zu spät — der Sachs ein
Ende machte , indem sie gleich die Hauptschuldigen m -tnahm .

< Eine ganze Anzahl von Verletzten hatte es gegeben , ganz
i Abgesehen von den vielen zerrissenen Kleidern.

Wieder ein Pferdefuhrwerk von Lokomotive ersaht und
I geschleift. Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit :
I „ Auf dem abgeschrankten schienengleichen Ortsübergang bei

Bahnhof Altbach wurde früh 9 .44 Uhr ein Pserdefuhr -
> werk aus Altbach von einer von Plochingen kommenden

einzeln fahrenden Lokomotive erfaßt und geschleift. Der
Fuhrmann und die Pferde erlitten leichte Schürfungen, das
Fuhrwerk wurde zertrümmert . Nach den bisherigen Er¬
hebungen ist die Schranke nicht rechtzeitig geschlossen
worden .

"

! ^ Rottenburg . 16 . April . Schwerer Unglücks fall .Das 6sährige Kind des Walzenführers Engelfried wurde von
! dem Lieferwagen der Lebensmittelgroßhandlung Moier
i Burk in Schwenningen tödlich überfahren . Das fast alcick -

altnge Bübchen Alfons des Goldschmieds und Uhrmochm -
Meisters Alfons Schäfer wurde mit einer Unterschenkelguet -
schung und leichtem Bruch des Schienbeins weggeführr.

Reuttingen . 16. April . Handelskammer . In der
3 . Vollversammlung der Handelskammer Reutlingen , di » in
Metzingen stattfand, wurde die derzeitige Wirtschaftslageeiner eingehenden Besprechung unterzogen, die zu dem Er¬
gebnis führte, daß zwar eine durchgreifende Besserung nicht
zu verzeichnen ist, für einige wichtige Geschäftszweige aber
Anzeichen einer jahreszeitlichen Besserung vorliegen D e
unbefriedigende Vertretung Württembergs im Hauptaus -
schuß des Deutschen Industrie - und Handelstags Berlin ver -
anlaßte die Kammer zu der Forderung , Württemberg einen
3 . Sitz einzuräumeii und denselben durch einen Vertreter

" der Handelskammer Reutlingen zu besehen .
Tübingen. 16. April . D e r A e b e r f a l l in D .» ttin -

gen . Drei Lastkraftwagen mit Nationalsozialisten machtenin der Nacht vom 25 . Januar in Dettingen a . E. Halt , um
einige ihrer Insassen, die von einer Versammlung in Urach
kamen , aussteigen zu lassen . Dabei kam es zu einem Ueber -

? fall auf die Nationalsozialisten durch Kommunisten . Wegen
! dieses Ueberfalls hatten sich vor dem erweiterten Schöffen-
j gericht 15 Dettinger zu verantworten . Es wurden 60 Z » u-
, gen vernommen. Me Angeklagten erhielten wegen Land¬

friedensbruch Gefängnisstrafen von 3 bis zu 10 Monaten.
Vierlingen , OA . Horb, 16 . April . Ueberfall . Als der

26 I . a . Mechaniker Karl Noll nachts sich von der Musik¬
probe nach Haus begab , wurde er hinterrücks überfallen. Der
Täter schlug mehrmals mit einem eisernen Gegenstand auf
ihn ein . Noll erlitt am Kopf eine zwei Zentimeter lange
Wunde , sowie über beiden Händerücken erhebliche Haut¬
wunden, so daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen muß.
Der Täter ergriff die Flucht, konnte aber erkannt werden.

Rottweil, 16 . April . Zum Tod verurteilt . Das
Schwurgericht hat den 48 Jahre alten Bauarbeiter Johan¬
nes Stieß von Rottweil , der am 17 . Januar feine Frau
auf offener Straße mit der Axt erschlagen hatte, weg n
Mords zum Tod verurteilt .

Versuchter Totschlag . Das Schwurgericht Kat
die 24 I . a . ledige Frida Klara Krebser von Gailingm
bei Konstanz , die am 29 . November v . I . auf dir Land¬
straße Rottweil—Neufra auf den Ingenieur Wilhelm Gütz
von Stuttgart , der sie in seinem Personenkraftwagen m . t-
fahren ließ , einen scharfen Schuß abgegeben hatte, der den
vor der Angeklagten am Steuer sitzenden Götz in die rechte
Nackenseite traf und das rechte Hinterhauptbein verletzte ,
zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Die Anklage
hatte auf versuchten Mord gelautet . ,

Ludwigsburg, 16 . April . Brand . Im Mühlenbau der
t^irma Heinrich Franc! Söhne brach gestern mittag ein
»örand aus, der jedoch rasch von der eigenen Fabrikfeuer -
ßvehr gelöscht werden konnie .

Lokales.
Mldbad . den 17 . April 1931 .

Neuer Ettzugwagen. In dem Eilzug 8 .21 Uhr nach
Stuttgart und zurück läuft seit einigen Tag «m einer der
neuen Durchgangswagen 2 . bis 3 . Klasse, sie haben 4 Ach¬
sen in 2 Drehgestellen, einen breiten Mittelgang und
2 große Abteilungen , die wiederum in kleinere Abteile ge¬
gliedert sind . Das Gerippe besteht vollständig aus Stahl,
auch die Seitenwände und das Dach sind aus Stahlblech .
Durch die Drehgestelle und die starke Abfederung wird ein
fast stoß - und erschütterungsfreier Gang erreicht, sodaß sich
in diesen Wagen , die an Ausstattung dem Reisenden ins
Auge schmeicheln, bequem reisen läßt. Dazu kommt noch,
daß dieser Wagen schon ab 1 . Juni ds . Js . mit dem direk¬
ten Berliner Wagen beschleunigt als Eilzug nach Wildbad
geführt wird und der unbequeme Aufenthalt in Pforzheim
wegfällt .

Dr. Wider in Calmbach . Es wird nochmals auf die im
Mittwochblatt angezeigte öffentliche Versammlung in
Calmbach , Sonntag 3 .30 Uhr hingewiesen, in welcher
Reichstagsabgeordneter Dr . Wider sprechen wird . Die
Gelegenheit, den deutschnatiynalen Führer und tempera¬
mentvollen Redner zu hören , werden sicher viele gern be¬
nützen.

»

Mitteilung. Wie aus dem heutigen Inserat der Fa . Ge¬
schwister Knopf , Pforzheim , ersichtlich, begeht die Firma
ihr 50jähriges Geschäftsjubiläum . Wir verweisen unsere
werten Abonnenten auf die außerordentlich günstige Kauf¬
gelegenheit, die aus dem Inserat zu ersehen ist und machen
darauf aufmerksam, daß die gekauften Waren sofort kosten¬
los zugeführt werden .

Der Walzerkönig
Roman aus dem Leben eines großen Künstlers
12 . Fortsetzung — Nachdruck verboten VON Gustav Lange

Durch die öffentliche Anerkennung Klein-Marias als
leibliches Kind, wurde auch die heimliche Vermählung
des Grafen Franz Lubanitzky mit der schönen Sängerin
Maria Bechstein bekannt und fand man die Erklärung da¬
für , warum die letztere sich so plötzlich von der Oper zurück¬
gezogen hatte . Dieses Ereignis bildete einige Zeit in Wien
das Tagesgespräch . Die Stimmen verstummten aber auch
bald wieder und man empfand Mitleid mit dem Grafen ,
der der von ihm vergötterten Gattin noch immer nach¬
trauerte und seinemKinde nun ein so liebevoller Vater war.

Durch das Bekanntwerden ihrer heimlichen Heirat war
auch die Erinnerung an Maria Bechstein selbst für einige
Zeit wach geworden, um dann ebenso schnell wieder im
Geräusch des alltäglichen Einerlei zu verblassen.

Trotz der Pracht und Herrlichkeit , die die nunmehrige
Komtesse Maria Lubanitzky umgaben , freute sie sich doch
immer auf den Tag , an dem sie in ihrem kleinen Ponny-
gespann hinaus nach der Leopoldsau zur Großmutter fah¬
ren und einen Tag dort wieder verbringen konnte , bis sie
am Abend von ihrer Gouvernannte wieder heimgeholt
wurde . Dieses geschah in mancher Woche drei Mal . Auch
als Komtesse Maria größer wurde , hielten dieser Verkehr
und die Großmutterbesuche an , denn sie waren zu einem
wirklichen Bedürfnis geworden und würden schmerzlich
vermißt worden sein .

Während im väterlichen Palais die Komtesse längst nicht
wehr Klein-Maria genannt wurde , behielt sie diesen Kose¬

namen im Hause der Großmutter bei und wurde fast böse,
wenn man auf ihre vornehme Abstammung anspielte.

Wie fröhlich und ausgelassen tollte Klein- Maria , befreit
von jedem Zwange, dem sie im Heim ihres Vaters doch et¬
was unterworfen war , im Hause der Großmutter umher ,
neckte sich mit den Gehilfinnen und schleppte tapfer die feine,
frisch gebügelte Wäsche mit umher , wie es ihr überhaupt
viel Freude machte , wenn sie mit Hand anlegen konnte.

Frau Josephs hätte es zwar längst nicht mehr nötig ge¬
habt , ihre Tätigkeit auszuüben , denn sie besaß selbst Ver¬
mögen und außerdem würde der Graf ihr den Lebens¬
abend gesichert haben , aber die Arbeit füllte nun einmal
ihre Tage aus und half ihr über alle trübselige Gedanken
hinweg , die sich auch bei ihr zuweilen einzustellen pflegen.

4 . Kapitel .
Ein König im Reich der Töne.

Klein - Maria feierte ihren achtzehnten Geburtstag. Sie
war ganz das Ebenbild ihrer Mutter geworden , deren
vortrefflich gelungenes Bild noch oben in dem von ihr einst
bewohnten Stübchen hing .

Am Morgen hatte sie die Gratulationen der Diener¬
schaft empfangen und war dann von ihrem Vater an den
mit reichen Gaben belegten Tisch geführt worden . Sie fand
da alles , was ein junges Mädchenherz erfreuen konnte,
denn Gras Lubanitzky wollte seinem Kinde eine wirkliche

> Freude bereiten.
_ nichts erfreute das Geburtstagskind so , wie die
Aussicht auf die Geburtstagssreude , welche ihr die guteGroßmutter m ihrem Hause bereiten würde . Gern bewil¬
ligte ihr der Vater , schon etwas zeitiger als sonst nach der
Leopoldsau zu fahren .

Die Großmutter freute sich natürlich sehr , als Maria
kam und es gab dann viel zu erzählen , als diese den Gaben¬
tisch schilderte , den ihr der Vater hatte aufbauen lassen .

„Dein Vater ist reich, mein Kind und liebt dich , aber
auch ich habe Dir etwas Schönes gekauft, und einen Napf¬
kuchen gebacken . Es soll ein lustiger Geburtstagsnachmittag
werden .

"
„Und alle Deine Helferinnen trinken doch mit Kaffee,

roßmutter? "
„Gewiß , gewiß !"
„Dann freue ich mich schon jetzt —"
Ein energisches Pochen an die Zimmertüre und der

intritt eines jungen Herrn unterbrach die Unterhaltung
aischen Großmutter und Enkelin . Die sorgfältige Kleidung
ich der neuesten Mode ließen auf einen Angehörigen der
:sseren Stände schließen . Das dunkelgelockte Haar, das
>warze Schnurrbärtchen , welches die etwas sinnlichen Llp-
m beschatteten und die feurigen Augen wirkten anziehend,
enn der junge Mann auch nicht gerade schön zu nennen
ar . Er konnte den Frauen , jungen und alten , den Kopf
ohl verdrehen . ,

Rasch trat der Herr näher und begrüßte Frau Joseph«,
taria konnte er nicht bemerken, denn diese hatte sich rasch
nter einen großen Korb mit frisch gebügelter Wasche ge¬
achtet, um von dem ihr unbekannten Herrn nicht gesehen
i werden und verstohlen belauschen zu können, was der-
lbe von ihrer Großmutter eigentlich wollte.

Der Fremde schien etwas erregt zu sein , denn er fuchtelte
it den Armen und begann sogleich :

„Liebe Frau Bechstein , ich muß Ihnen mein Mißfallen
,

' " (Fortsetzung ölgt.)
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Vermischtes.
Grotze Schmuggelei. In Apenrade (Schleswig) ist eine

dänisch-deutsche Schmuggelei beträchtlichen Umfangs auf-
gedeckt worden. Zwei in Hamburg wohnende Kaufleute aus
Dänemark, sowie einer ihrer Angestellten und zwei Kraft¬
wagenführer aus Veile (Jütland ) wurden in Hamburg in
Haft genommen. Es sind Hummern , die einen hohen Ein¬
fuhrzoll haben, in Fässern mit Lebertran verborgen und
über die Grenze geschmuggelt und frische Schweinezungsn,
deren Einfuhr verboten ist, eingeführt worden . Die Zoll¬
hinterziehungen werden auf 200 000 Mark geschätzt .

Politischer Diebstahl bei einem Bischof in Polen . Aus der
Wohnung des griechisch- katholischen Bischofs Buczek in
Lemberg wurden , während er in der Kirche die Messe las,
durch unbekannte Täter wichtige Akten gestohlen , u . a . wurde
aus einem verschlossenen Schrank der Briefwechsel der grie¬
chisch- katholischen Bischöfe untereinander , des Bischofs Buczek
mit dem Warschauer Nuntius , ferner Protokolle von Geist¬
lichen aus den Gemeinden Ostgaliziens und andere Doku¬
mente gestohlen . Da außer einem kleinen Geldbetrag Wert¬
sachen nicht entwendet worden sind, dürfte es sich um einen
politischen Diebstahl handeln,
i
i --

Fünfzig Jahre Geschwister Knopf.
In diesem Monat feiert eine der angesehensten Firmen

des badischen Landes ihr öOjähriges Bestehen, das „Kauf¬
haus für alle "

, Geschwister Knopf. Wer einen der riesigen
Verkaufspaläste dieser Firma , die in allen größeren Städ¬
ten unseres Landes vertreten ist, betritt , wird es kaum
glauben , daß sich diese Firma aus den kleinsten Anfängen
heraus entwickelte . Am 3 . April 1881 eröffnete der Grün¬
der des Hauses, Herr Max Knopf , mit seiner Schwester
Johanna Knopf in Karlsruhe ein Leinen -, Wäsche - und
Weihwarengeschäft, das die beiden zunächst ohne jeden An¬
gestellten betrieben . Aber die Jdeenkraft des Gründers ,
sein eiserner Fleiß , gepaart mit Sparsamkeit und dem Sinn
für gute Reklame, brachten das Geschäft schnell vorwärts .
Mit seinen drei Brüdern , die ähnliche Geschäfte in Süd¬
deutschland eröffnet hatten , vereinigte er sich zum gemein¬
samen Einkauf , der ihn in die Lage versetzte, seiner Kund¬
schaft allerlei Vorteile zu bieten und immer größeren Um¬
satz zu erzielen. Auch die im Geschäft zum Verkauf gelan¬
genden Warengattungen vermehrten sich fortgesetzt und
heute kauft man in den jeder Stadt zur Zierde gereichenden
Verkaufspalüsten des Knopf-Konzerns nahezu alles . Den
Geschäften in Karlsruhe , Straßburg , Freiburg , Baden -
Baden , Metz , Kolmar , Luxemburg , Frankfurt a . M . , Die -
denhofen, Zürich, Konstanz, Mannheim , Saarburg , Bruch¬
sal, Rastatt , Rvensburg , Darmftadt , München , Bayreuth
und Nürnberg , die alle in den Jahren 1881 —1894 entstan¬
den, folgte 1896 eine Niederlassung in Pforzheim . Diese

befand sich zunächst in dem heute noch stehenden Hause
Marktplatz 8 , blühte aber , da der Gründer der Firma sei¬
nen altbewährten geschäftlichen Grundsätzen treu blieb , bald
so auf , daß die Räume trotz Um - und Aufbauten zu eng
wurden . Schon nach vier Jahren wurde dort, wo früherder Gasthof zum „Schwarzen Adler" stand, das eigene
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Max Knopf, der Gründer der Firma Geschwister Knopf.

große Geschäftshaus erstellt, nachdem solche eigenen Häuser
vorher schon in verschiedenen anderen Städten erstanden
waren . Noch heute ist Max Knopf, der Gründer des
Hauses , die Seele des Geschäfts . Nächstes Jahr vollendet er
sein 75 . Lebensjahr . Trotz der so gewaltig fortschreitenden
Entwicklung des von ihm gegründeten Hauses blieb er stets
der - persönlich fast bedürfnislose Mann , den nur ein Stre¬
ben beherrscht : Das immer weitere Aufblühen seines Ge¬
schäfts , dem er stets tüchtige Mitarbeiter zu sichern wußte ,von denen viele 20 , 30 und nahezu 40 Jahre bei ihm tätig
sind . Und das ist wohl der beste Beweis gegenseitiger An¬
erkennung und Wertschätzung, die ja vorhanden sein müssen ,
soll ein derartiges Werk gedeihen.

Das Jubiläum des 50jährigen Bestehens der Firma
Geschwister Knopf fällt zwar in eine Zeit schwersten wirt¬
schaftlichen Druckes , aber die Tatkraft , die den Gründer des
Hauses beseelte , wird auch diese Zeit überwinden .

Die Auto - Börse in Stuttgart ist allmählich eine ständige Ein¬
richtung geworden. Der Erfolg der im letzten Jahr abgehaltenen
Auto-Börsen, auf denen insgesamt 108 Kraftfahrzeugs im Gesamt¬
wert von 200 000 M umgesetzt wurden , zeigt deutlich , daß diese
Veranstaltung bei Käufern und Verkäufern Anklang gesunden Hai.
Die erste Auto-Börse dieses Jahres wird am Samstag 18 . April,
in Stuttgart in der Gewerbehalle eröffnet und dauert bis Diens¬
tag . den 21 . April . Durch Verlegung in eine gedeckte Halle mitten
in der Stadt ist die Auto-Börse nicht nur vom Wetter unabhängig
geworden, sondern sie ist auch für das kaufende Publikum leichter
erreichbar, ganz abgesehen davon, daß die ausgestellten Wagen
nicht mehr im Freien stehen . Eine Neueinrichtung ist zum ersten
Mal getroffen worden , die darin besteht , daß jedes ausgestellte
Fahrzeug mit einer öffentlich anerkannten Schätzungs - Urkunde
verzeichnet ist . Eine Uebervortcilung der Käufer ist dadurch von
vornherein ausgeschlossen . Nach den bisher eingelaufenen Mel¬
dungen werden annähernd 200 Autoniobile und Motorräder aller
Art und in allen Preislagen ausgestellt werden und dem Käuser
eine Auswahl bieten, wie er sie nirgends sonst finden kann .

Wildbad im Schwarzwald .
Wir haben

et« M 3>r. gMWhkichtes Heil s. SW
im ganzen oder in Teilen zu verkaufen und erbitten An¬
gebote bis spätestens Dienstag .

Staatl. Badverwaltung.
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Wir beehren uns, 8ie und Ikre werten ^ n-
Lebörixen ?u unserer um 8amsta §, 18 Z.pril 1931
im Ouststok rum „ Orünen kaum " in Menstsix
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IVrückllomwirt, /Heistern.
KirctiAunx um 12 vlir in der Kapelle.

dlucftliockreit um 8 onntLZ cisn 19 . ^ pril 1931
im elterlichen Oustiraus in /Heistern.

Ist äer kucken nickt geraten

Dnä anck mangeckaKäer braten ,

irä es meistens äsirer komme ,

Va6 man nickt äaDN genommen .

>Vas äer kostete man sie liebt , F
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rgßenäe ^ lar ^ a -
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sonst würde ich Dich sofort abholeu, damit Du sehen
könntest , wie wundervoll der alte, abgetretene Holz-boden in unserem Schlafzimmer geworden ist. Er stehtletzt aus wie Parkett , hat einen herrlichen Glanz u . istnicht mehr wiederzuerkennen. Die Behandlung war so
kuÄ.» brauche ich jetzt auch nicht mehr zu

^ ELSä -Holzbalsam naß wischbar ist und
dos?

^ kostet nur K,« 1 .26 für eine Pfund-

WMlM, ! , IHM hMf .

KlMKbK ' WtzeniilMW
des Krieger- und Militär-Vereins Mddad.

Samstag abend 8 .30 Uhr in der Rennbach¬brauerei (Nebenzimmer )

BeVfarnmlrrrrg
Vollzähliges Erscheinen Ehrensache . Der Vorstand .

V >rrrrk> KHntgtn Lutse
DVtsgvrrvve SalrnvaeH

Einladung
zur

am Samstag den 18 . April 1931 , abends 8 Uhr,
im Saale des „ Wildbader Hofes" in W i l d b a d .

NilDIWIMetWe« Mi» Mtrig.
Rednerin : Frau A . Mann

Landesverbandsführerin von Baden u . Württemberg
spricht über :

„9er Deck «nd die Ziele
des Bundes Königin Luise

".
Eintritt frei.

Einladung
zu unserer am Sonntag den
19. April 1931 stattfindenden

Nachmittags-
wan- erung

Bahnfahrt ab 13 Uhr 20 bis
Neuenbürg — Hauptbahnhof.
Wanderung über den Pioniec-
weg , das Gröffelbachtal auf¬
wärts nach Langenbrand, von
dort durch das Forellental
nach Höfen oder über Schöm¬
berg — Charlottenhöhe nach
Calmbach . Marschzeit etwa
4 Stunden . Führung : Loebich .
Hierzu werden unsere Mit -
glieder und alle Freunde un -
serer Sache herzlich eingeladen .

Der Vorstand .
vlo doste kodlsmo ist uoü bleibt
Ms LeituMillMÄ !

Fräulein
40 Jahre alt , sucht passende
Stellung inPrivathaushalt ,
womöglich Dauerstellung .
Perfekt in allem. Gute
Zeugnisse vorhanden .
Näheres durch
Matthias Stoiker. Kernerstr.
Telephon 492 .

Meiter -

8v « kt -

Verelii

« MbM .

Freitag abend 8 Uhr
Spielersitzuug

im „Schwarzwaldhof"
Die Spielleitung .

weräen unter Osrsntie
HI

deseitlxt . Preis 3 .75.
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Îsntsl , gsnr

r» ir> . :tl-
koi-,

Stintieti wie 4t>b .

<«»?» il« Istn«-Kli!ns«1
mit »Dsktvvtlsn

«vslöin Kips ovkclilü -
g«n. ULktirt ge-

lOimackvoll , » kr ma-
-kn «. Sam gefüttert .

ttevortigs , ilSsüell »I-
r>«; aparten kleur <!»
toine -tltlantsk . !tek-
krogen unü iobot ditl«
deroncleri « , Krackten

procktmontel kn ganz
«retklorriger Verar¬
beitung. Ssrrllck»
biesenoarnitur. 6ock-
mockrcke form. Voll-

kommsn gefüttert,

marine nnci beige , gsnr 18
jngenctlicbe Ducons , mii Oüriel ü

Liokke enpiiscke 7>rt . >4 .50 , v

s » WM
gefiillerl . .

WISMMü « iMS > - - - - -

gefüttert , mit Petr besetzt

kescbe , Dotte - — -
! Dscons , ganr ^ U '

gefüttertem tvtsntel

aus krakligem
"Dweecl , alle Dar - 4 ^

weiten . jubitäumspreis U
SSmsim

den un 6 W

HI 6 IÜ 6 ? reine Wolle , Popeline , farbig ^
unci scbwsrr . jukilsumspreis 1

ÜI 6 IÜ 6 I
*

aus Lbarmeuse , marine - blau , ^
80

so

weinrot , ktotle Dorm jubitäumspreis

aus Kunstseiäen - kvlarocaine ,
Kteict mit jseke . . . . . jubitäumspreis

Ü ! 6 ! Ü 8 !
*

aus reiner Zeicie . kksrocaine ,
fescb garniert , in Oen beliebten Darben .

llgmen - l' iiüovei '
o ^ rm NH

in moct .
'Dweeclmustern

Ü3Ü16I1 ^ üllüVöl ' obne ^ rm
xum keil reine Wolle ,
bunt gemustert . . . . I

ü3H16HÄö8 ! 6I1obne ^ rni —
reine Wolle , in neuen
Sparten Dessins . . . «I

« ! llllkl ' - s
' l! ! l08öl '

o . />rm
mocler .

"Dweeclmuster FH
enm / iussucben , 95 »f , IU ^

«HlÜKI' - i' llllilW «
'

rum leil reine Wolle ,
rum /Xussucben . 2 .75 I

18
"

? 8
"

essmess « «ilisss
in alten Darben . . . . . . Inbiläumspreis r

clie grolle tvtocte . aus H"Drtcolette , alle Lröllen . . . jubitäumspreis I»

ü H 8 H1!l 1?888 !1winilelkorm
vorrügl . Ouslilsten , mit
ksncltrsger , mocl . Darben I » ,/

8 8ül! lI11lII1ü86?1sgvpliscbNH
kv4scco . scböns2usIOr .43 ÄU ĵ
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